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Beilage zu Nr . 2Y5
der

Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . sFahndung . und Slg naleme ne . ff
Am lezien Montag wurden den Georg Jakvb Lei tz isidenEhe -
rttttrn zu Rüppurr die hierunten be ; « a-iieten Klerdunzsstücke
und Haares Gelb , durch Einbruch , entwendet . Der Verdacht
dicieS Diebstahls fallt auf den hier ebenfalls beschriebenen
Putschen .

Signalement .
Ludwig Pfeiffer von Rüppurr , ungefähr Zo Jahre alt ,

5^ 2 " groß , hat blonde Haare , dcbctte Stirn , blonde Augcn -
brauncn , blaue Augen , stumpfe Nase , einen Mittlern Mund ,
t !» mageres , blatternarbiges , längliches Gesicht , gesunde Ge¬
sichtsfarbe, und einen rochen starten Backenbart .

Seine Kleidung besteht in einem dunkelblauen Wammes ,
grauen biebernen Hosen , einer rochgestreifie » Weste , einer ro¬
chen baumwollenen gedupften Halsbinde ; derselbe trug auch
Stiesel , und eine sogenannt « Ruffcnkappe , mit Wachstuch
überzogen .

Verzcichinß der entwendeten Effekten .
, ) 27 st . baares Geld , in einem grünseidenen doppelten Beu¬

tel befindlich , ^worunter 6 Kronenchaler , 5 fl . in 6bäz-
ncrn , 2 fl . in Zbäznern , und das übrige 6er und Gro¬
schen waren .

, ) Ein zwei Jahre alter dnnkclblautüchencr Ueberrok Mit
gleichem Kragen und gleichen Knüpfen .

3) Een Paar dunkelblaue Pantalons vom nämlichen Luche
und Atter wie der Ueberrok.

4) Eine Weste von englischem Piquet , mit schmalen blauen
senkrechte » Streifen , mit weiffem leinenen Luch gefüttert ,
die Knüpfe von Westenzeug überzogen .

5 ) Ein schwarzes seidenes Halstuch .
6) Ein wciffes hamanneneS Halstuch ;
7) Eine sammetne Kappe mit blecherner Stülpe , vornen mit

einer gvldgesiikten Blume .
b) Eine silberne Sakuhr , mit einem gelb und braun laekirten

Gehäuse , von dem Uhrenmacher Petry in Durlach gefer¬
tigt , mit einer sübernen Kette und silbernem Uhrrnschlüs -
scl , die Gelenke der Kette etwas oval und in der Breite
eines Federkiels .

S) Ein dunkclblautüchencr Wammes , schon etwas abgetragen ,
namentlich am linken Aermel etwas blüd , mit weißleine-
ncm Luche gefüttert , und gelben runden Husarenknbpfen
bcsczk.

, a) Ein großes blautuchenes Nastuch mit weisscn Quersirei -
sen , welche Würfel bilden , und an den Enden mit 4 gang
weissen Würfeln .

i >) Zwei ungezeichncte Mannshcmdcr .
, , ) Ein neues badisches evangelisches Gesangbuch , ln schwär-

zen Safian gebunden , mit golddlumigtenr Rande und
Goldschnitt.

, 3) Ein Halstuch mit weiffem Boden und rothen Eksteinen
von Mouffelin .
E >n NaStnch von weiffem Perkal .

Sämnuttchc Pvlizkibehürden werden ersucht , auf die be¬
schriebenen Effekten und deren allenfallsige Verkäufer zu fahn¬
den , sic im BctretunzSfalle zu arremen , und gegen Ersetz der
Kosten hierher liefern zu lassen.

Karlsruhe -, dem >5 . Skr . 1822.
GroßhcrzoglicheS Landamt .

Eisenl 0 hr .

D u r l a ch . fD > ebstahl u n d Fahndu n g .ff Am lei¬
ten Montag , den 14 . d . M - , wurden einem Bürger von Erb¬
ringen nach seiner Angabe aus einer mit Gewalt erbrochenen
Kiste nachstehende Geldsorten entwendet :

») Eine Nolle von Viertels Kronen zu . 64 fl . — kr »
») Zwei Rollen mit Kronen und halben Kro -

nenthaltrn , ä 64 fl . . . . . io 3 fl. — krp
3) Eine Rolle Sechobäzner , zu ^ . 55 fl . — kr.
4) Eine do . mit Sechsern . . . ro fl . — kr.

Diese Rolle enthält auf dem Umschlag den
Namen einer Herrschaft! . Verrechnung ,
und war gesiegelt

Z) Zwei Oestreichischc Dukaten , s 5 fl 3okr . » fl . — kr.
6- Zwei Konventionsthaler , ä 2 fl . 24fr . 4 fl- 48 kr .
7) In ungerollten Kronenihalern ca . . 40 fl . — kr .
0 In einer SchweinSblase in 6 kr . Stücken ca . >o fl . — kr.

In dieser Kiste ist auch eine nicht mehr ganz neue , je¬
doch » och brauchbare große Geldgurte von Kalbleder mit cine^
mS ' singcncn halben Schnalle aufbewahrt gewesen, die der Dieb
ebenfalls mitgenommen hat .

Der entfernte Verdacht Mt auf den unten flgnalisirteir
Schafknccht , welcher gleich nach dem geschehenen Diebstahl auf
verdächtigem Wege gesehen worden ist.

Wir ersuchen deshalb alle obrigkeitlichen Behörden , aus
diese Person fahnden , und ihn jm Betrerungssalle wohlver¬
wahrt anher einliesern zu lassen.

Durlach , den , 6 . Okt . »822 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Baumgärtner .
Signalement .

Derselbe soll beiläufig 40 Jahr alt und 8^ 6 bis ö" groß
scnn , habe eine mittelmäsige Statur , und ein schmales läng «
lichtes Gesicht-

Seine Kleidung bestand aus einem dreieckigten Filshut , aus
einem rothen Gilet , blautüchenem Wammes und blautüche -
nem Rok , welcher weiß eingefaßt ist . Eine nähere Beschrei¬
bung kann nicht gemacht werden .

Heidelberg . LDiebflahl . ) In der Nacht vom rS.
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auf de» » 4 - d wurde auf einem Laydhause hiesiger Gegend
Folgendes entwendet :

. r ) Eine Figur von Bronze , Napoleon verstellend , 4 Zoll
hoch , auf gelb messingenem Fußgestell .

2- Eine Medaille in Eisenguß , Dr . Luther darstellend .
3) Zwei Eisengußmedaillons in runder Form , das eine Lu¬

ther das andere ^ Meianchton verstellend .
4 ) Eine griechische Ämulete in Form eines kleinen Tüchel¬

chens von Bronze .
5) Zwei egyptische Gottheiten in Bronze , ganz mit Grün¬

span überzogen , auf braunem Fußgestcll .
6 ) Ohngefähr

'
8 Stük Muscheln , wovon in zwei Figuren

geschnitten sind .
7^ Ohngesähr 8 Stük geschliffener Achatsteine .
8l Ein - eckigtcs Medaillon in Eisenguß , den heiligen Jo¬

hannes darstellend .
g ) Ein Pulperhorn mit erhabenen Figuren aus einer Kokus -

nuß geschnitten , mit silberplartirter Oeffnung , worinder
Propfer .

, o) Ein bronzenes Tintenfaß , eine Schildkröte verstellend ,
mit Porzcllancinsaz .

n ) Zwei Urnen von weißlich -röthlichem Alabaster .
» r ) Zwei kleinert do . von gelblichem Alabaster auf schwarzem

Sockel .
Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , zur Entdeckung

Las Nörhige gefällig anzuordncn , und gegen die alienfalisigen
Bescher dieser gestohlenen Sachen die geeigneten Masrcge !» zu
ergreifen , und . das hiesige Stadtamt ungesäumt in Kenntniß
zu setzen .

Heidelberg , den 16 . Okt . 1822 .

GroßhcrzoglichcS StadtüMt .

Wild .

Rastatt . HZ -iegelhütte - Versteigerung . ss M
« r . Oktober läßt die Lüadt Rastatt die aus den sogenannten
Rötern befindliche städtische Ziegelhütte , sammtWohnung und
Zugehördte , als Eigenthum öffentlich , unter annehmbaren Be -
dingniffcn , die täglich bei dem Bürgermeisteramt elnüesehen
werden können , versteigern . Fremde Liebhaber haben sich mit
hinlänglichen Leumunds - und Vcrmözenozeugnjjscn zu verse¬
hen . Die Versteigerung wird auf der Zicgelhürce selbst Nach¬
mittags um 2 Uhr vorgcnommen .

Rastatt , den Oktober 1822 .

Oberbürgermeister ,
Fehler .

Sukzsel -d . s^Haus - Versteigerung , sj Unterzeich¬
neter ist . entschlossen , sein ln der Stadt Sinzheim besitzen¬
des neu erbautes Haus , unter annehmlichen Bedingungen , am
Montag , de« n . November d- I . , Vormittags , im Gasthaus
zu den drei - Königen allda , mittelst dffentlicher Aufstreichsucr -
handlung , wobei die Konditionen bekannt gemacht werden ,
versteigern zu lassen ; wozu er , die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken höflich cinladet , daß das fragliche Haus mit seinen Zuge -
hördten täglich in Augenschein könne genommen werden .

Dasselbe liegt an -eiuer der Hauptstraßen in Sinzheim , ge¬
genüber,dem Wohnhause des verstorbenen Oberbürgermeisters
Schmoll , und hat eine sehr angenehme und,gesunde Lage ;
eS ist zweistöckig , und der untere Stok so wie die ganze Vor¬
derseite massiv von Stein erbaut , so wie nicht minder die ge¬
gen die Straße ziehende Seite des Daches ganz und auf der
hintern Seite desselben die Einfassung und Läden mit Schie¬
fer gcdekt sind .

Im untern Stokwerke befinden sich 3 geräumige Zimmer ,
wovon zwei heizbar , eins tapezirt und zwei gemaltsind , dann

< ine Lüche «unschönem Kunstheerd , große Speisekammer , aus
-welcher der Eingang zum Keller führt .

Im zweiten Stok , zu welchem eine steinerne Treppe führt ,befinden sich sechs geräumige Zimmer , wovon vier heizbar ,- drei tapezirt und drei gemalt sind , von deren größer »! manauf d-cn mit gcschmakooll bearbeiteten eisernen Kremse verzier¬ten , auf zwei auf derHaussreppe angebrachten steinernen Sän -leu ruhenden Balkon gelangt .
Unter dem Dach befindet sich ein bewohnbares Zimmer , und

ausserdem noch mehrere wohleingerichtete Pieren zu verschiede «mm Gebrauche .
-Vom Hause gelangt man in den geräumigen gepflastertenHof , in welchem ein Pumpbrunnen befindlich , von dem das> Wasser auch in den daran stoßenden , ohngefähr ein Viertel

große » Garten geleitet werden kann .
Fcrncr . bcfindet sich im Hof ein Ncbenbau , in dessen unterm

Stok eine Waschküche und Rrndviehstall , und im ober « Stok
zwei bewohnbare Zimmer angebracht find . Mit diesem Gebäu¬de zusammenhängend ist ein Heuschober , worunter sich die Hüh¬ner - und Schweinställe befinden , so wie auch eine geräumigeScheuer , und daran unten ein schöner .hoher Pfervestall mit
fünf Ständen .

Schließlich wird noch bemerkt , daß das Haus von allen Sei¬len frei steht , und der Garten mit einer fvliden Mauer mit
Staquete » eingefaßt ist.

Sulzfeid , den 5o . Sept , 1822 .
. Eberhard Freihr . GLler v . Rave » spur g .

Ladenburg . fU nterpfandsbücher - Ernrue -
rung . sl Von Großherzoglich hochlöblichem Dircktorio des
Neckarkreifts wurde durch Beschluß vom . 24 . Sept - l . I . ,Nr . 17,7 .28 , eine förmliche Renovation derUnterysandsdü «
chcr zu Käfferthat verordnet . Es werden demnach alle
diejenigen , welche zum Pfandbuch eingetragene Vorzugsrechteoder förmliche Hypotheken . aus Liegenschaften in der Käffertha -
ler Gemarkung besitzen , anmit öffentlich vorgelade » , auf den

5 . , 6 . , 7 . und L . November l. I . ,
von Morgens 8 Uhr bi - Abends 6 Uhr , auf dem Rathhause
zu Kässerthal zu erscheinen , und dem dort anwesenden hiesi¬
gen Amt - rcvisorale ihre Rcchtsurkunden entweder in Origi¬
nal , oder in beg '. aubter Abschrift , zur Wahrung ihrer Rechte
vorzulcgen , oder zu crwärligcn , daß der bisherige OrtSvor -
stand aller weiter » Gewährung derjeztnichtvorgelcgte » Pfand¬
urkunden für entbunden erklärt werde .

Ladenburg , den 5 . Okt « 1822 .
Großhenoglichcs Bezirksamt .

U ü t i i n g e r .

- Karlsruhe . sMi .sso rd e r un g . ^ Die Erbe « des kürz¬
lich mit Tod abgezangenen Oberraths Hcyum Levi wünschen ,daß sich diejenigen , welche an seine Verlaffcnschast etwas zu
fordern , so wie diejenigen , welche an verfallenen Geldern da¬
hin zu bezechten haben , sich binnen 14 Tagen im Sterbhsnse
weiden möchten .

Karlsruhe , deu 18 . Okt . 1822 .
Großhcrzogliches StadtamtSrevisorat .

Obcrmüllcr .

Neckargemünd . ^ Aufforderung . 1 Eine gericht¬
liche , von MichaclArnold in Gaiberg der Friedrich Sch a a f-
schen Vormundschaft in Heidelberg ausgestellte Obligation , <1 .
fl . Gaiberg de» 1 . April 180Z , über Z5 o st . , mit 5 pCt . ver¬
zinslich , ist abhanden gekommen . Es wird daher ein Jeder ,der einen rechtlichen Anspruch an diese Schuldurkunde zu ma¬
chen hat , aufgefordert , solchen innerhalb 4 Wochen um so ge¬
wisser nachzuweisen , als im entMeuzcsezten Falle diese Schuld -
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„ künde r » ach Umlauf der vierwöchigen Frist für ungültig er¬
klärt werden wird .

Neckargemünd , den i8 . Skt . 1822 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Lindemann .

Rheinbischofsheim . ^ Aufforderung - ein
zurükgelassenes Füßchen mit verzinntem Blech
betr . ss Seit dem Jahr , 8 >o befindet sich in dem herrschaft¬
lichen Lagerhaus zu Freiste » ein Füßchen verzinntes Blech
Nr . 56 Luv 0/0 11 §2 schwer , ohne daß bisher darnach Nach - ,
frage geschehen . ES werden daher diejenigen , welche auf sol¬
ches Eigeiithuin Ansprache zu machen haben , aufgefordert , sich
innerhalb sechs Wochen bei diesseitiger Stelle zu melden und
solche gehörig auszuführen , widrigenö über die Waare nach
gesezlicher Ordnung verfügt wird .

Rhciubischofshcim , den , 4 . Okt . 1822

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Jäger sch Mid .

Lahr . fAuffvrderung . ss Anna Maria Gertz , die
gewesene Ehefrau des Grundherr ! . Gärtners , Michael Käß ,
zu Nonnenwcicr , ist kürzlich mit Hinterlassung eines öffentli¬
che » lcztcn Willens kinderlos gestorben .

Die dahier unbekannten Erben der Erblasserin werden da¬
her aufgefordcrt , ihre Verwandlschaftsoerhättnisse binnen sechs
Wochen rechtsgcnügend dahier nachzuweiscn , und entweder
sM , ober durch hinlänglich Bevollmächtigte , der Verband -
lang über die Erbschafis - Eröffnung berzuwohnen , widrigenfalls
,ic mit ihren etwaigen Einwendungen nicht mehr gehört , son¬
dern bas Vermögen der verstorbenen Gertz , nach Masgabe
des vorliegenden Testaments ausgefolgt werben würde .

Lahr , den n . Oktober 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wund t .

Lakr . fS ch ul d e n - Li gui d at i 0 n -1 Ueber das Ver¬
mögen des zahlungsunfähig erklärten hiesigen Handelsmanns
§m Friedrich Hördt haben wir Gant erkannt , und Tag -
sihrt zur Schuidcnliquidation und Prioritätshandlung auf

Donnerstag , den 7 . Nov . d . I . ,
vor dem Grohherzogl . AmtSrevisorat dahier bestimmt ; wozu
sämmtlichc Gläubiger des Gemeinschuldners , unter dem Be¬
drohen des Ausschlusses von der Masse , hiermit geladen
werden .

Zugleich wird den Hbrdtischen Masscschuldnern aufgege -
bcn , ihre Schuldigkeiten , bei Vermeidung doppelter Zahlung ,
nur allein an den ausgestellten Güterpsieger , Handelsmann
C. P . Fischer hierseibst , binnen 5 Wochen abzuführcn .

Lahr , den rg . Okt . 0822 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
W u 1, b t .

Durlach . fSchul de >1 - Liquidatio n . ss Gegen die
Friedrich Heppcl schcn Eheleute von Weingarten haben wir
dm Gantprozcß erkannt , und fordern daher dessen sämmtliche
Kreditoren auf , ihre Forderungen bis

Montag , den n . Nov . d . I . ,
Nachmittags um 2 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei , unter
Beobachtung der gesczlichen Formalitäten , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , zu liquideren .

Durlach , den 11. Okt . 1822 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Baulvgärtnrr .

Freiburg . fSchulden - Liquidation -H Der testa -
mcntarische Universalerbe der dahier verstorbenen Wittwe des ge¬
wesenen Fürst ! . Fürftendcrgischen Doktors Faller , Eva , geh .
Müller , hat sich erklärt , daß er die Erbschaft nur mit Vor¬
sicht des Erbverzeichniffes »» trete .

Es werden daher alle diejenigen , welche rechtliche Ansprü¬
che auf diese Vcrlaffenschast zu machen vermeinen , aufgefor¬
dert , dieselben bei der auf

Montag , den 28 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , vor Großherzogl . Stadtamtsrevisorat an -
gcordncten Schuibeitliquidalion vorzulegen und zu dokumenti -
ren , widrigenfalls die Nichierscheinenden den Ausschluß vor»
der gegenwärtigen Vermögensmaffe zu gewärtigen habe » .

Freiburg , den 9 . Okt . 1822 . /
Großherzogliches Stadtamt .

0 . Chris mar .

Heidelberg . ^ Vorladung , ss Bernhard Rauch
von Schönau , welcher unter dem 3. Liniciunfaiiterieregi -
ment , v . Stockhorn , zu Mannheim , als Gemeiner gestanden ,
und im Monat September d. I . in Urlaub desertirt ist , wird
anmlt aufgefordert , sich binnen 3 Monaten dahier oder vor
dem betreffenden Regimcntskomniando zu stellen , und über
seine Entweichung gehörig zu verantwoncii , als sonst nach
den LandeSgcsetzen gegen ihn wird verfahren werden .

Heidelberg , de » 16 . Okt . 1622 . >
- Großherzoglicheg Landamt .

I . A . d . O . A .
B l a t t m « n n .

Stocka ch. fVerschollen .heits - Erklärung . I
Da die drei Brüder Johann , Johann Baptist lind Martin
Ma ! lbrcy von hier , der Vorladung vom 19 . Jun . v . I .
ungeachtet , dahier weder erschienen sind , noch Nachricht von
sich gegeben haben , so werden dieselben anmit für verschollen
erklärt , und wird ihr Vermögen in fürsorglichen Besiz ge¬
geben . Welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Stockach , den 10 . Okt 1822 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt

Mors .

Emmen bin gen . fVerschollenheits - Erklä¬
rung . st Christian Danncr von Elchstetten , welcher auf
öffentliche Vorladung vom

'
22 . Sept . v . I . zu Betretung sei¬

nes Vermögens sich nicht gemeldet hat , wird hiermit für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen wird den nächsten Ver¬
wandten , gegen Kautionsleistung , in fürsorglichen Besiz über¬
geben werden .

Emmendingen , den io . Okt . 1822 .
Großherzogliches Oberamt .

Durlach . sEdlktalladung . ss Der Johann Martin
Nagel , Sohn des Müllers Nagel in Grözingen , geboren
im Jahr 1778 , welcher vor ungefähr 28 Jahren als Mezger
auf die Wanderschaft gieng , wird anmit aufzrfvrdert , binnen
Jahresfrist von seinem Aufenthalte Nachricht zu ertheilen , und
sein in 6799 fl . 54 kr . beßchcndes Vermögen in Empfang zu
nehmen , indem er sonst für verschollen erklärt , und bas Ver¬
mögen seiner einzigen Schwester in fürsorglichen Besiz geg «-
den wird.

Durlach , den i . Okt . 2822 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

- Baum gSrtner .
Staufen , fVerfch0llcnheits - Erklärung , sf

Der am g . Jun . iöri öffentlich zum Empfang seines DttmS -
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- et»r . binnen Jahresfrist vorgeladene , aber nicht erschienene,
Franz Zürcher von Krotzingen , wird hiermit für verschollen
erklärt , und seinen nächsten Anverwandten dessen Vermögen
in fürsorglichen Best ; gegeben.

Staufen , den s . Oktober 18- 2.
Großherjogliches Bezirksamt .

Martin .

Hall , ln Tyrol . l. Aerarial - RealitSten - Ver -
steigerung . H Von der K . K . TyroMch - Vorarlbergischen
Berg - und Salinendirektion zu Hall wird hiermit bekannt
gemacht : In Folge hoher Verordnung Einer hoch-löblichen K -
K . allgemeinen Hofkammer , werden sämnuliche Aerarial - Rca -
litäten des zwischen den zwei Städten Bregenz und Lindau ,
ln einer sehr schönen und fruchtbaren Gegend am Bodensce ,
gelegenen K . K . Eisenschmelzwerkes zu Baumle in Vorarl¬
berg , im Wege der Lizitation verkauft werden .

Diese Realitäten , und ihre gerichtlichen Schätzungspreise
im Vicrundzwanziggnldenfuße , sind folgende :

a ) Ein schönes gemauertes Amthaus in gutem Zustande , mit
neun Zimmern und sechs Küchen in zwei Stokwerkcn ,
mit zwei Kellern und einem lausenden Brunnen . Schä¬
tzungspreis Soor » fl.

d ) Ein gemauertes Wasch - und Bakhaus , mit einem lau¬
fenden Brunnen . Schätzungspreis 44 fl.

e ) Sechs Holzremiesen . Schätzungoxreis 55 fl .
ä ) Eine Stallung , nebst einer Heulege uns Dreschtenne .

SchätzungspreiS Z4 fl .
e) Ein gemauertes Wohnhaus , mit vier Zimmern , einer

Küche und Keller . Schätzungspreis Zoo fl.
k- Ein Köhlerhäuschen , mir einer heizbaren Stube und Kü¬

che , nebst einem laufenden Brunnen . SchätzungspreiS
44 fl.

x ) Die Eisenschmelzhütte enthält einen 28 Wiener Fuß ho¬
hen , und mit 2 Schachtcldülgen versehenen Schmelzofen ,
ein Schlackenpochwerk vo » vier Pochschüffern , zwei ge¬
mauerte und zwei hölzerne Behältnisse , mit einem lau¬
fenden Brunnen . SchätzungspreiS 2000 fl .
Ein am Fuße gemauerter und dann gebretterter Kohl -
barm, . welcher 4Z0L Zuber Kohlen , de» Zuber zu 25 75/100
Kubikfuß , faßt , nebst zwei angebauten Behältnissen .
SchätzUNgSpreis Zoo fl .

i ) Eine Kohlpraschenhütie . Schätzungspreis , 5 kr .
k ) Eine Zimmcrhütte , und daran stvßend eine Pferdcstal -

lung . SchätzungspreiS 5« fl-
l ) Ein Sägewerk , Lohstampf und Gerstenstampf , mit ei¬

nem heizbaren Zimmer . SchätzungspreiS 800 fl .
Diese Realität ist um einen jährlichen Zins von 70 fl .

Reichst » , verpachtet , der Pachtkontrakt kann aber um
Gcvrgt 1825 zur Erlöschung ans Georgi 1824 , bis wo¬
hin der Käufer den Pachtzins xro rstu beziehen wird ,
aufgekilndet werden .

« ») Zwei Gemüsegärten , , 441/2 Wiener O -Klafter groß ,
mit Zwergbäume » edler Obstgattungen . Schätzungsprels
61 fl.

v ) Ein Krautgarten vrn , oZ Wiener O - Klaftern . Schä -
tzungsprcis 1 , fl .

0 ) Ein Obsibaumgurlen , , 24 » 2/2 Wiener O . Klafter groß .
Schätzuiigspreis 5 oo ss.

x ) Ein Ackcrgriind , 6L7 s/4 Wiener O Klafter . Schä -
tzungsprciS,vo fl .

0 ) Eine Wiese von 60 » S/4 Wiener O - Klaftern . Schä -
prelS 180 fl.

r ) Ein Gut mit Wies « und Ackergrund , Briel genannt ,
tkilhält 5460 Wiener L . Klafter . SchätzungSpr . 780 fl .

Dieses Gut war bisher um einen jährigen Zin « von

37 fl. Zo kr . Reichsw . , jedoch ohneIipulirte Aufkündi -
guiigszeit , verpachtet , daher denn des Käufers Disposi¬
tion über dieses Gut durch die bisherige Verpachtung
nicht beschränket ist.

») Der eigcnthümliche Grund des Holzländ - und Kohlstüttr
ist geschäht auf 20 fl.

Die vorbeschricbenen Realitäten werden auf i Steuer mit
Z fl . 17 kr. Reichsw . versteuert , und weiters sind als Klcinze -
hend jährlich 7 Kreuzer R . W . an das Pfarramt Herbranz ,
und 11 Kreuzer R - W . an das Pfarramt Bregenz zu entrichten .

Andere mit diesen Realitäten verbundene Leistungen werden
bei der Lizitation mitgetheilt werden.

B e d i n g n i s s e .
, ) Die aus obigen Schätzungspreiscn sich ergebende Summe

von 8212 st . im Vicrundzwanzchguiociiftiße ist der -üu » .
rufspreis , unter welchem kein Anbot angenommen wird .

2) Als Käufer wird Jedermann zugclaffen , den die Gesetze
nicht ausschließen .

S ) Die Kaufslustigen haben vor Anfang der Lizitation zehn
Prozent des Ausrufsprcises entweder in baarem Konven -
tionsgelde , oder mittelst eines gesezlichen Kautionsinstru -
menrs für die Kaufsverbindlichkcst des Meisibietens ein -
zusctzen , welcher Einsaz dann dem Meistdieter bei Erle¬
gung der ersten Käufzahlungs - Rate , allen Ucbrigcn aber
gleich nach geschlossener Versteigerung zurükgestellt wer¬
den wird .

4 ) Uebcr das Meistbot wird sich die hohe Ratifikation Einer
hochlöblichen K . K . allgemeinen Hofkammcr Vorbehalten ;
daher

5) crsi nach Einlangung dieser Ratifikation , dann aber so¬
gleich , die gerichtlicheKaufserrichkung vorgenommen , unS
der Käufer in de » Bcsiz der ersteigen «» Realitäten gese-I
werden , und von diesem Zeitpunkte an Wag und Gefahr
auf ihn übergehen wird .

6) Bei der gerichtlichen Kaufserrichkung ist das erste Drit -
thcil des Kaufspreises , bann nach Ablauf des ersten Jas
res das zweite Drtttheil , und nach Ablauf des zwcia -
Jahres das dritte Drtttheil , wobei jedoch dem Kä -ssn
die Zahlungsleistung in kürzeren Fristen fre,gestellt ble -.tt ,
in konventionsw .äsige » Münzsorte » zu /'«zahlen , und ve«
Lage der Kaufserrichtung an der Zahlunzsrest Mit fünf
vom Hundert zu verzinsen .

7) Bis zu erfüllter vollen Zahlung des Kaufspreises wir)
sich von dem K . K . Acrar bas jus in ro Vorbehalten .

6 ) Der Käufer hat alle Steuern , Wüstungen und Oblagen ,
wie ste von dem Tage der Kaufserrichtung an ausge¬
schrieben werden , ohne Rüksscht auf Grund und Zeit der
Entstehung , zu übernehmen , und

g) die Versteigerungs - und Kaufserrichtungskosten , so wie
das Armenanstaltsprvzent des Kaufspreises , ganz allein
zu trage » .

10 ) ES wird dem Käufer überlassen , vb er daS bisherig
Schmelzwerk zu einer s- rnern montanistischen Unternch
mung nach bcrggesezlichen Bestimmungen , oder zu einer
andern Benutzung , nach Masgabc der einschlägigen Ge¬
setze , verwende » wolle .

Nach diesen Haupebedinguissen wird die Versteigerung r
dem Amtshause zu Bäumte am

November dieses Jahres
dergestalt statt finden , baß Vormittags von 6 bis 11 Uhr b
vorläufigen Anbote der Kauftlicbhabcr werden zu Protokoll
nommen werden ; dann Nachmittags von 2 bis 4 Uhr die ms
liehe Versteigerung des Werkes , in der vereinten GesammG
aller seiner Realitäten , erfolgen wird .

Weiters werden auch verschiedene Arbeitswerkzeuge unddv
räthe zu Baumle vcräuffert werben .

Hall , den Zo . Sept , » 822 .
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